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Tagungsdokumentation
Die Beiträge der ZUW-Herbsttagung 
werden in der «zoom»-Reihe des ZUW 
dokumentiert. Die Tagungsteilnehmen- 
den erhalten das «zoom» nach der Tagung 
per Post zugestellt.

Zielpublikum
Die Tagung richtet sich an Personen, die 
in verschiedenen Funktionen in der Hoch-
schulweiterbildung arbeiten oder sich 
besonders mit Zukunftsfragen der Hoch-
schulbildung beschäftigen, beispielsweise:
• Weiterbildungsverantwortliche sowie 
Leiterinnen und Leiter von Weiterbil-
dungsstudiengängen an Universitäten, 
Fachhochschulen und Pädagogischen 
Hochschulen
• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von  
Hochschulleitungen und aus der Hoch-
schulverwaltung
• Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, die sich mit Hochschulforschung  
und mit Zukunftsfragen befassen
• Interessierte aus dem Weiterbildungs- 
bereich

Kontakt und Anmeldung
Universität Bern
Zentrum für universitäre Weiterbildung ZUW 
Schanzeneckstrasse 1, Postfach 8573 
3001 Bern 
E-Mail: zuw @ zuw.unibe.ch
Elektronische Anmeldung:  
http://tinyurl.com/ZUW2015

Anmeldeschluss
Freitag, 20. Oktober 2015

Kosten
CHF 190.– inklusive Begrüssungskaffee, 
Pausenverpflegung, Apéro und Tagungs- 
dokumentation «zoom»

Tagungsort
UniS, Schanzeneckstrasse 1, Bern  
(Hörsaal A 003)

Universität Bern
Zentrum für universitäre Weiterbildung ZUW
Schanzeneckstrasse 1
Postfach 8573
3001 Bern 
Telefon +  41 31 631 39 28
zuw @ zuw.unibe.ch
www.zuw.unibe.ch
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2025

Tagung



Das Ziel der Herbsttagung 2015 des Zent-
rums für universitäre Weiterbildung ZUW 
ist ambitiös: Wir streben den Dialog der 
diversen Beteiligten der Hochschulweiter-
bildung über mögliche Entwicklungen im 
Bereich der wissenschaftlichen Weiterbil-
dung an. 

Als Grundlage des Dialogs führt das ZUW 
vor der Tagung eine Online-Befragung 
durch, in der verschiedene Thesen zur 
zukünftigen Entwicklung der wissen-
schaftlichen Weiterbildung bewertet und 
priorisiert werden. Die Thesen wurden 
anhand eines Rahmenmodells entwickelt. 
Das Modell geht davon aus, dass die 
Hochschulweiterbildung im Schnittfeld von 
vier sich beeinflussenden Kontexten liegt. 
Das Hochschulsystem, das Forschungs- 
und Wissenschaftssystem, das Weiter-
bildungssystem sowie das Arbeits- und 
Beschäftigungssystem regen zahlreiche 
Entwicklungen in der Hochschulweiter-
bildung an. Dazu kommen Trends, die von 
den Akteuren der Weiterbildung selber 
angestossen werden.

Die Ergebnisse der Online-Befragung 
werden an der ZUW-Herbsttagung vorge-
stellt und zusammen mit den Teilnehmer-
innen und Teilnehmern der Tagung in 
einem interaktiven Teil vertieft. Dieser 
moderierte Tagungsteil ist ergebnisoffen. 
Welche Massnahmen zu welchen Zielen 
vorgeschlagen werden und wo – gegebe-
nenfalls – unterschiedliche Einschätzungen 
oder potenzielle Konfliktlinien liegen, wird 
sich erst gegen den Schluss der Tagung 
zeigen.

Die Hochschulweiterbildung agiert in einem 
kompetitiven Umfeld, der Alltag ist – vor 
allem bei der Entwicklung der Angebote – 
zunehmend von Marktüberlegungen ge-
prägt. Gerade in dieser Situation kann es 
sich lohnen, miteinander und unabhängig 
von der Profilierung der Institutionen die 
möglichen Wege in die Zukunft der wissen-
schaftlichen Weiterbildung anzuschauen. 
In diesem Sinne freuen wir uns auf die Dis-
kussion mit Ihnen.

Hochschulweiterbildung Schweiz 2025
Wege in die Zukunft

Die schweizerischen Universitäten feiern im Oktober 2015 ein Vierteljahrhundert 
institutionalisierte Weiterbildung. Den Impuls dazu gab 1990 die Weiterbildungs-
offensive des Bundes, das Ergebnis darf sich sehen lassen. Im Januar 2015 ist 
zudem das Hochschulförderungs- und Koordinationsgesetz (HFKG) in Kraft getre-
ten, das die Hochschulen mit ihrem Weiterbildungsangebot einander näher 
bringen wird. Grund genug für die Universitäten, Fachhochschulen und Pädago-
gischen Hochschulen der deutschsprachigen Schweiz nach vorne zu schauen. 
Wie könnte die Landschaft der Hochschulweiterbildung in etwa zehn Jahren wohl
aussehen – und was müssten die Beteiligten dazu beitragen, damit wir uns 
gemeinsam auf diese Zukunft freuen können?

  Ab
13.00 Uhr Registrierung und Kaffee

13.30 Uhr Begrüssung

• Dr. Andreas Fischer, Direktor des Zentrums für universitäre Weiterbildung 
ZUW, Universität Bern

13.35 Uhr Referate

Ein Vierteljahrhundert Weiterbildung an der Universität Bern
• Prof. Dr. Adrian Ritz, Universität Bern, Präsident der Weiterbildungs-

kommission

Die heissen Themen der Hochschulweiterbildung in Europa – 
was die nationalen Netzwerke für wissenschaftliche Weiterbildung 
heute beschäftigt
• Dr. Andrea Waxenegger, Universität Graz, ehemalige Präsidentin 

des European University Continuing Education Network EUCEN

Grundlagen zur zukünftigen Entwicklung der Hochschulweiter-
bildung in der Schweiz. Ein Rahmenmodell mit Thesen und 
Ergebnisse der Online-Befragung
• Dr. Andreas Fischer / Dr. Therese E. Zimmermann, 

Zentrum für universitäre Weiterbildung ZUW, Universität Bern

15.00 Uhr Zukunft hochschulischer Weiterbildung – Ihre Perspektive?! / Teil I

Headlines für potenzielle Entwicklungen

Interaktiver Teil in Gruppen, Schritte 1 und 2: Bewertung und Folgen
• Moderation: Lydia Rufer, Zentrum für universitäre 

Weiterbildung ZUW, Hochschuldidaktik Universität Bern

16.00 Uhr Pause

16.30 Uhr Zukunft hochschulischer Weiterbildung – Ihre Perspektive?! / Teil II

Interaktiver Teil in Gruppen, Schritte 3 und 4: Ziele und Massnahmen

Hot pictures: Was wir zur zukünftigen Entwicklung beitragen 
könnten/müssten
• Moderation: Lydia Rufer

17.50 Uhr Einschätzungen zum Tagungsergebnis aus einer internationalen 
Perspektive
• Dr. Andrea Waxenegger

18.00 Uhr Apéro

Programm


